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Workshop für indischen klassischen Gesang
((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((
Sonntag, 28. Juni 2009 (10.00 bis 17.30)

Alte Spinnerei, Fabrikstrasse 28, 8854 Siebnen

Der Dhrupadgesang ist der älteste und feinste Genre der nordindischen klassischen Kunst-musik und man vermutet seine Wurzeln in den Tempeln der alten vedischen Zeiten. Auch als Nada-Yoga (Yoga des Klanges) bekannt, erhielt diese majestetische Tonkunst ihre heutige Form im 15. Jh. am Hofe des Mogulherrschers Akbar und hat sich bis in unsere Tage erhal-ten. Somit ist der Dhrupad eine Musikform mit doppeltem Gesicht; einem musikalischen und einem spirituellen; einem historischen und einem überzeitlichen, jenseitigen. Er ist die Quelle, aus der die klassische Kunstmusik Nordindiens entstanden ist und sich bis heute speisst.
Als Gebet und Selbsterfahrung betrachtet, wird Dhrupad in der Meditation praktiziert. Es handelt sich aber auch um ein durch Jahrhunderte gereiftes Musiksystem,

geprägt von einem unendlichen Melodie- und Rhythmusreichtum.
Beginnend mit fundamentalen Singübungen, werden wir die Kontrolle über

Atem und Stimme entwickeln. Wir werden mit den Noten experimentieren, um

sie besser kennen zu lernen und dann beginnen einen Raga zu erarbeiten.
Kurskosten: CHF 180.- (inkl. Kursunterlagen und Übungs-Cd)
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Pallab Das ist einer der besten Dhrupadsänger

der neuen Generation. Er entstammt einer
Musikerfamilie und begann im Alter von vier
Jahren mit seinem Training. Sein Vater lernte
mit dem Dhrupadvirtuosen Ustad Zia Mohiuddin
Dagar und war der einzige Flötenspieler, welcher
den Dhrupadstil auf der Bambusflöte rezitierte.

Er motivierte seine beiden Söhne zu dem Fleiss
Und jener Disziplin, wie es im alten Indien üblich[image: image3.png]


 war. Weiter lernte Pallab Das mit Dr. Ritwik
Sanyal und Ustad Zia Fariduddin Dagar und so erhielt er schon viele Auszeichnungen. Er ist ein

A-Grade-Artist von All India Radio und unterrich-

tet in Europa und Indien. Nie habe ich einen so fleissigen indischen Musiker getroffen, wie Pallab.

Wir haben über sechs Jahre regelmässigzusam-men geübt, konzertiert, geforscht und entwickelt.

Hut ab von diesem Musiker. Seine Virtuosität verdient höchsten Respekt (www.pallabdas.com).
Infos und Anmeldung bei www.PercussionArts.net - 076 / 303 43 77
